
Mittels Checkliste die komplexe Aufgabe einer IT-Beschaffung schlank und 
flexibel meistern. 
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Inhalt / Ablauf 

u  Vorstellung der Firma Bennett Consulting 

u  Komplexe dynamische Systeme 

u  Komplexes Umfeld einer IT-Beschaffung 

u  7 einfache Checklisten 

u  Projekt: Handbuch Projektmanagement IT-Beschaffung 

u  Praxistest, Schulung, Coaching 
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Karen Bennett 

Höhere Ausbildung   
u  1986  Maturität Typus B Kantonsschule Solothurn 
u  1992  Studium Uni Bern, lic phil nat Geographie 

  
Spezielle Weiterbildung 

u  2016  HERMES Zertifizierung Foundation 
u  2010  CAS Int. Beschaffungs- und Supply Chain Management, FH NW 

u  2009  Vorlesung Informatikrecht, Uni Bern 
u  2008  Managementseminar III, SBB AG 
u  2008  Führungsseminar II, SBB AG 

u  2006  Seminar Controlling für Manager 
u  2003  Nachdiplom Informatik, Uni Freiburg  

u  2001  Seminar modellbasierte Datenmigration in GIS, ETHZ 
u  1998  Nachdiplom Geoinformationssysteme, ETH Zürich  
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Bennett Consulting 

Eckdaten   

u  Gründung GmbH Februar 2016 

u  Aufnahme der Geschäftstätigkeit März 2016 

u  Firmensitz Burgdorf, Gotthelfstrasse 50 

  

 

Angebot Dienstleistungen 

u  Beratung und Ausführung bei Beschaffungen  

u  Coaching im Beschaffungsmanagement 

u  IT-Projektmanagement 

u  Vertragsmanagement 

u  Schulung, Traninings 
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u  Die Elemente stehen in Wechselwirkung zueinander, 

u  dadurch verändern sie sich gegenseitig.  

u  Im Gesamtsystem entsteht eine nicht lineare Dynamik  

u  und dieses verändert sich dauernd über die Zeit. 

u  Ein Unternehmen ist Teil eines komplexen, dynamischen, von Menschen 
gesteuerten Wirtschaftssystems. 

u  Die nichtlineare Dynamik kann nicht vollständig berechnet werden. 

u  Es braucht das Erkennen von Mustern und Hebelwirkungen. 
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u  Elementen und deren Zustände, 

u  bestimmen den Gesamtzustand des Systems. 

u  isolierte, nach Entropie strebende Systeme  

u  offene, nach Selbstorganisation tendierende Systeme 

u  Ein Beispiel:  

u  Die Elemente der Gruppe „Produkt“ eines Unternehmens können im Zustand der 
Marktreife, der Entwicklung und / oder End-of-Live sein. 

u  Die Zustände der Produkte bestimmen den Gesamtzustand des Unternehmens. 
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u  Menschen entscheiden auf der Basis von unvollständigen Informationen. 

u  Begrenzten kognitiven Fähigkeiten, Emotionen, Motivationen und 
Partikularinteressen spielen eine Rolle. 

u  Was es zusätzlich braucht: 

u  konsequente Reduktion der Komplexität  

u  Beschränkung auf wenige wirksame Hebel 

u   Auf diese gilt es sich um so intensiver zu konzentrieren. 



Komplexes Umfeld einer IT-
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In Time, Cost, 
Quality and 
Ressources 

Auftraggeber Bedarf 

Vergabestelle / 
Beschaffungs-

recht / 
Vergabepraxis 

Markt 

Lieferant 
Forschung / 
Innovation / 

Entwicklung /  
Technologie 

Könnte man das 
nicht anders 

lösen? 

Bestellen wir das 
Richtige? Stellen 
wir die richtigen 

Fragen? 

Beauftragen wir 
das Richtige? 

Gäbe es etwas 
Besseres? 

Bieten wir das 
Richtige an? 

Geben wir die 
richtigen 

Antworten? 

Wissen die 
Besteller wirklich 
was sie wollen? 
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In Time, Cost, 
Quality and 
Ressources 

Auftraggeber Bedarf Vergabestelle / 
Beschaffungs-

recht / 
Vergabepraxis 

Markt 

Lieferant 
Forschung / 
Innovation / 

Entwicklung /  
Technologie 

Organisation / Prozesse / Auftrag / rechtliche 
Grundlage / Politik / Vorgaben / Budget / 
Personal / ….. 

Angebot / Auslastung / Erfahrung / 
Technologie / QM / Prozesse / 
Kompetenzen / Personal / Führung /…. 

Information / Reife / Nutzen / Praktische 
Anwendungsbereiche / Patente / Rechte / 
Verlässlichkeit / …. 

Organisation / Prozesse / Auftrag / rechtliche 
Grundlage / Politik / Vorgaben / Budget / 
Personal / ….. 
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u  Um die Komplexität der Systeme zu meistern 

u  Um den unterschiedlichen Wissensstand der Beteiligten auszugleichen 

u  Um gegenläufige Interessen der Beteiligten aufzudecken 
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u  Checklisten sind eine Verfahrensunterstützung 

u  Checklisten decken Fehler auf 

u  Checklisten weisen auf die häufigsten Versäumnisse hin 



7 einfache Checklisten 
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u  1. Planen Sie das Beschaffungsprojekt 

u  2. Strukturieren Sie die Beschaffung (Architektur) 

u  3. Strukturieren Sie den Leistungsumfang 

u  4. Legen Sie die Eintrittshürde fest EK, TS, Teilnahmebedingungen 

u  5. Entwickeln Sie das Bewertungssystem und die Kriterien 

u  6. Prüfen Sie die Qualität der Ausschreibungsunterlagen 

u  7. Evaluieren Sie die Angebote 
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Strukturierung des Verfahrens nach  
Märkten 
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15 Strukturierung des Leistungsgegenstands nach  
Arbeitspaketen 
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16 Adäquate Eintrittshürden 
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17 Systemische Bewertung 
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18 Konsistente Ausschreibungsunterlagen 
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19 Sorgfältige Evaluation und Dokumentation 



Projekt: Handbuch Projektmanagement IT-
Beschaffungen 
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u  Die Checklisten sind keine Arbeitsanweisungen sondern Hilfsmittel für 
Fachpersonen 

u  Das Handbuch erläutert die Anwendung und das Umfeld der Checklisten 

u  Das Handbuch umfasst Dokumentenlisten und Anwendungshilfen 
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u  Keine Checkliste ohne Praxistest! 

u  Setzen Sie die Checklisten ein: karen@bennett.ch 

u  Anwenden, prüfen, anpassen, vereinfachen, kürzen! 

u  Feedback und Analyse der Wirksamkeit / Nützlichkeit 
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u  Feedbackrunden 

u  Einsteigerschulung 

u  Coaching von Teams 


